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BUNDESGESETZBLATT 
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH 

Jahrgang 2016 Ausgegeben am 16. November 2016 Teil II 

322. Verordnung: Änderung der Lebensversicherung-Gewinnbeteiligungsverordnung 

322. Verordnung der Finanzmarktaufsichtsbehörde (FMA), mit der die 
Lebensversicherung-Gewinnbeteiligungsverordnung geändert wird 

Auf Grund des § 92 Abs. 4 des Versicherungsaufsichtsgesetzes 2016 – VAG 2016, BGBl. I 
Nr. 34/2015, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 50/2016, wird verordnet: 

Die Verordnung der Finanzmarktaufsichtsbehörde (FMA) über die Gewinnbeteiligung in der 
Lebensversicherung (Lebensversicherung-Gewinnbeteiligungsverordnung – LV-GBV), BGBl. II 
Nr. 292/2015, wird wie folgt geändert: 

1. § 4 Abs. 1 lautet: 

„(1) Die Mindestbemessungsgrundlage bestimmt sich aus den folgenden Posten und ist zu jedem 
Bilanzstichtag zu ermitteln: 
 

1. + Abgegrenzte Prämien (§ 146 Abs. 4 Posten III.1. VAG 2016); 
2. + Erträge aus Kapitalanlagen und Zinsenerträge (§ 146 Abs. 5 Posten IV.2. VAG 2016); 
3. – Aufwendungen für Kapitalanlagen und Zinsenaufwendungen (§ 146 Abs. 5 Posten IV.3. 

VAG 2016); 
4. + Sonstige versicherungstechnische Erträge (§ 146 Abs. 4 Posten III.4. VAG 2016); 
5. – Aufwendungen für Versicherungsfälle (§ 146 Abs. 4 Posten III.5. VAG 2016); 
6. – Erhöhung von versicherungstechnischen Rückstellungen (§ 146 Abs. 4 Posten III.6. 

VAG 2016) abzüglich der Aufwendungen für die Dotierung der Zinszusatzrückstellung 
gemäß § 3 der Versicherungsunternehmen-Höchstzinssatzverordnung – VU-HZV, BGBl. II 
Nr. 266/2016, in der jeweils geltenden Fassung; 

7. + Verminderung von versicherungstechnischen Rückstellungen (§ 146 Abs. 4 Posten III.7. 
VAG 2016) abzüglich der Erträge aus der Auflösung der Zinszusatzrückstellung gemäß § 3 
VU-HZV; 

8. – Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb (§ 146 Abs. 4 Posten III.9. VAG 2016); 
9. – Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen (§ 146 Abs. 4 Posten III.11. VAG 2016); 

10. + Sonstige nichtversicherungstechnische Erträge (§ 146 Abs. 5 Posten IV.5. VAG 2016); 
11. – Sonstige nichtversicherungstechnische Aufwendungen (§ 146 Abs. 5 Posten IV.6. 

VAG 2016); 
12. – Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (§ 146 Abs. 5 Posten IV.11. VAG 2016); 
13. + Auflösung der Risikorücklage gemäß § 143 VAG 2016 (§146 Abs. 5 Posten IV.13.a. 

VAG 2016); 
14. – Zuweisung an die Risikorücklage gemäß § 143 VAG 2016 (§ 146 Abs. 5 Posten IV.14.a. 

VAG 2016); 
15. – Aufwendungen für die Dotierung der Zinszusatzrückstellung gemäß Abs. 3 Z 3; 
16. + Erträge aus der Auflösung der Zinszusatzrückstellung gemäß § 3 Abs. 6 VU-HZV. 

“ 

2. § 4 Abs. 4 lautet: 

„(4) In der Berechnung gemäß Abs. 1 und 2 sind nicht zu berücksichtigen: 

 1. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (§ 146 Abs. 5 Posten IV.11. VAG 2016), soweit sie 
auf die Dotierung oder Auflösung der Zinszusatzrückstellung gemäß § 3 VU-HZV entfallen; 

 2. der Aufwand oder Ertrag aus der Veränderung bilanzierter latenter Steuern.“ 
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3. Dem § 7 wird folgender Abs. 3 angefügt: 

„(3) § 4 Abs. 1 und 4 in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 322/2016 tritt mit dem der 
Kundmachung folgenden Tag in Kraft. § 4 Abs. 4 Z 2 gilt nicht für die zum 31. Dezember 2015 
bilanzierten latenten Steuern, die bei der Ermittlung der Bemessungsgrundlage gemäß § 3 GBVVU 
berücksichtigt wurden. Diese latenten Steuern sind spätestens zum Zeitpunkt der Auflösung bei der 
Ermittlung der Mindestbemessungsgrundlage gemäß § 4 zu berücksichtigen.“ 

Ettl   Kumpfmüller 
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